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E rIäuterungen

I RechtsgrundLage der Statistik
Rechtsgrundlage der Statistik des öffentli-
chen Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistik über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefStatG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. Juni 1980 (BcBl. I S.8G5),
zuletzt geändert durch das zweite Gesetz
zur Änderung statistischer Rechtsvorschriften
(2. StatBerG) vom 19. Dezember 1986 (BGBI. I
S. 2555), in Verbindung mit dem Gesetz über
die Statistik für Bundeszwecke (BStatG) vom
22. Januar 1987 (BcBl. I S.462,5G5).

2 Kreis Befraqten (Auskunfts pfl ichtic e )

Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schließLich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem per-
sonenbeförderungsgesetz (pBefG) vom 21. März
1951 (BGB]. I S. 241), zuletzt geändert durch
das Gesetz über das Baugesetzbuch vom g. De-
zenber 1985 (BGBl. I S. 2t9t), mit Straßenbah-
nen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen),
Obussen oder Kraftomnibussen betreiben.
Die Auskunftspflicht ergibt sich aus s 4

PersBefstatG in Verbindung mit s l5 Bstatc.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Un-
ternehmen, die außer Werks-Berufsverkehr (d.h.
Berufsverkehr nach s 43 Nr. I pBefG zur unent-
geltlichen Beförderung ihrer Arbeitnehmer mit
eigenen oder angemieteten Kraftomnibussen)
keinen nach dem pBefG genehmigungspflichtigen
Verkehr mit Kraftomnibussen, Obussen oder
Straßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadt-
bahnen) durchführen.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
nach § 3 PersBefStatc., nicht dagegen von der Aus-
kunftspflicht zur Unternehmensstatistik nach s 2
PersBefstatG, befreit sind ferner seit dem
I . 1 0. 1 984 aIIe Unternehmen ohne Straßenbahn-
(einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-)Verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter-
nehmenserhebung des vorjahres über weniger
als sechs Kraftomnibusse verfügten.

3 Umfanq der Statistik
Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf aIIe dem pBefG

unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen durch aus-
kunftspflichtige Unternehmen und den Freige-
stellten Schülerverkehr mit Kraftomnibussen
dieser Unternehmen. Der grenzüberschreitende
Verkehr auskunftspf Iichtiger Unternehmen ist
dabei einschl. seines Auslandsanteils in den
Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach
§ 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angenieteten Kraftomnibussen für die Beför-
derten unentgeltlich durchführen (Werks-Be-
rufsverkehr).

Damit dem Benutzer ein Überblick über den ge-
samten öffentlichen Personennahverkehr ver-
mittelt wird, werden einige Angaben aus der
Eiseribahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonen.verkehr übernommen.

4 Berichtsweq, Methode der Erfassung und
Aufbe re itung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen
Unternehmen ist vierteljährJ.ich ein Erhebungs-
vordruck mit Angaben über ihren Straßenperso-
nenve rkehr einzureichen.

Für die jährtiche Unternehmenserhebung haben
außerdem aIIe Auskunftspflichtigen einen "Er-
hebungsvordruck zum Jahresbericht" über die
Zahl der Beschäftigten, Fahrzeugbestand und
Linienbestand am letzten Werktag im Monat Sep-
tember des Berichtsjahres sowie über die Um-
sätze aus der Personenbeförderung im letzten
vor dem genannten Stichtag abgeschlossenen Ka-
Iender- oder Geschäftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den
behörden der Bundesländer verwendet
weichen zum Teil in Bezeichnung und
Gestaltung, nicht jedoch inhalttich
der ab.

E rhebungs-
werden,
fo rma Ie r
vone inan-

Die ausgefü1lten Erhebungsvordrucke werden von
den Auskunftspflichtigen an das zuständige
Statistische Landesamt ( in Schleswig-HoIstein
bei den Erhebungsvordrucken zur Verkehrsstati-
stik bis Herbst 1991, bei den Erhebungsvor-
drucken zur Unternehmensstatistik bis ein-
schließlich Berichtsjahr t990 an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort

-4-



zu Landesergebnissen zusarnmengefa8t. Das Sta-
tistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesänter (in Schleswig-tlolstein die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) die Landesergeb-
nisse zul.eiten, stellt daraus die Bundesergeb-
nisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schätzungen.. Die im 'Erhebungsvordruck
zum Jahresberichtr eingetragenen umsatzangaben
für das vorjahr dürften dabei zuverlässiger
sein als die in den "Erhebungsvordrucken zur
Verkehrsstatistik" der einzelnen Vierteljahre
des Vorjahres eingetragenen Einnahmen.

5 Regionalisierung
Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung
als nach Bundesländern enthäIt die Bundessta-
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör-
de, die dem Unternehmen eine Genehmigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
Iiche Zuständigkeit der Genehmigungsbehörde
bestimmt. sich beim Linienverkehr nach dem Ge-
biet. in dem die Linie verläuft, beim Gelegen-
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.
Dieser Sitz ist auch maßgebend für die örtli-
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes-
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-
behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso-
nenverkehr erhalten hat.

Einige wenige größere Unternehmen mit Straßen-
personenverkehr beträchtlichen Umfangs in
einem anderen Bundesland als dem, in dem sie
ihren Sitz haben, melden freiwillig nach Ab-
sprache mit den beteiligten Landesämtern ihre
Verkehrsleistungen und Einnahmen nicht zu-
sammengefaßt der Erhebungsbehörde des Bundes-
landes, in dem sie ihren Sitz haben, sondern
- mittels sorgfältiger Schätzung aufgeteilt -
den Erhebungsbehörden der Bundesländer, in
denen sie Straßenpersonenverkehr in nennens-
wertem Umf ang durchführen.

§ Beqriffserklärungen
6. I Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Ver6ffentli-
chung sind Unternehmen mit weniger aIs sechs

Bussen, die weder Straßenbahn- (einschl.
Hoch-r U- und Stadtbahn-)Verkehr noch Obus-
verkehr betreiben.

5. 2 Straßenverkehrsnittel
Als Straßenverkehrsmittel im Sinne der Sta-
tistik des öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs gelten die unter den Nummern 6.2.1 bis
6.2. 3 aufgeführten Fahrzeugarten.

6.2. 1 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statiscik sind
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel
nach § 4 PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen
herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließlich der Hoch- und U-Bahnen.

6.2.1 .l Straßenbahn herk6mmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömhlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise
der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und
ausschließtich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im orts- und Nachbarschafts-
bereich dienen.

6.2.1.2 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger Gleisfüh-
rung und mit Einrichtungen zur automatischen
Zugbeeinflussung.

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,
die nach § 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die
als Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließlich oder überwiegend der Be-
förderung von Personen itn orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen
oder Seilbahnen sind.

Die S-Bahnen der Deutschen Bundesbahn sind
aus9enonmen.

6.2.2 Obus

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeu9e, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2.3 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die nach
§ 4 Abs. 4 Nr. 2 PBefG nicht an Schienen oder
eine Fahrleitung gebunden und zur Bef6rderung
von mehr als neun Personen geeignet und be-
stimmt sind.
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6.3 Verkehrsarten
.3. 1 Linienverkehr

Der Begriff "Linienverkehr" umfaBt in dieser
Veröffentlichung die nach dem PBefc genehmi-
gungspflichtigen Personenbeförderungen mit
schienen- oder fahrdrahtgebundenen Straßenver-
kehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraft-
omnibussen.

Unter Linienverkehr mit Kraftomnibussen ist
nach § 42 PBefG derjenige Kraftomnibusverkehr
zu verstehen, bei dem zwischen bestimmten Aus-
gangs- und Endpunkten eine regelmäßige Ver-
kehrsverbindung eingerichtet ist, auf der
Fahrgäste an bestimmten Haltestellen ein- und
aussteigen können. Eingeschlossen sind stets
die Sonderformen des Linienverkehrs nach s 43
PBefG mit Ausnahme des Werks-Berufsverkehrs
(siehe Nr. 3 Absatz 2) und darüber hinaus der
statistisch erfaßte TeiI des Freigestellten
Schülerverkehrs mit Kraftomnibussen, jedoch
bei den Einnahmen ohne Erlöse aus dem Freige-
stellten Schülerverkehr (vgI. Nr. 6.3.4 u.
6.6.4).

6.3.2 Allqemeiner Linienverkehr
Unter dem Begriff "Allgemeiner Linienverkehr"
ist der schienen- oder fahrdrahtgebundene
Straßenpersonenverkehr und der genehmigungs-
pflichtige Kraftomnibus-Linienverkehr nach
§ 42 PBefG ohne dessen Sonderformen nach S 43
PBefG dargestellt.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs
Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach
§ 43 PBefc sind nur dargestellt, soweit sie
mit Kraftomnibussen durchgeführt werden.

5.3.3. I Berufsverkehr mit Kraf n
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß
§ 43 Nr. I pBefG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. I pBefc mit Kraft-
omnibussen ist die regelmäßige Beförderung
nit Kraftomnibussen von Berufstätigen eines
oder mehrerer Unternehmen unter Ausschluß an-
derer Fahrgäste zwischen Wohnung und Arbeits-
stätte.

6.3.3.2 lltarkt- und Theaterf ahrten mit Kraf t-
omnibussen (Sonderfornren des Linien-
verkehrs gemäB s 43 Nr. 3 und 4 pBefc)

ttarkt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen
sind regelmäßige Beförderungen von personen
mit Kraftomnibussen von und zu lrlärkten bzw.

Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen ( z.B
Konzerten).

6.3.3.3 SchüIerfahr mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ 43 Nr. 2 PBefG)

Schülerfahrten mit Kraftomnibussen sind regel-
mäßige Beförderungen von SchüIern mit Kraftom-
nibussen zwischen wohnung und Lehranstalt un-
ter Ausschluß anderer Fahrgäste, soweit die
Beförderung für die SchüIer nicht unentgelt-
lich ist.

6.3.4 Freiqestellter SchüIerverkehr m it Kraft-
omnibussen

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftomnibussen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die nach s I Nr. 4

Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung
bestimmter Beförderungsfälle von den Vorschrif-
ten äes PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom
30. August 1962 IBGBI. I S. 501), zuletzt 9e-
ändert durch Änderungsverordnung vom 30. Juni
1989 (BGBI. I S. 1273), den Vorschriften des
PBefG nicht unterliegen. Er unterscheidet
sich von den Schülerfahrten nach § 43 Nr. 2
PBefG im wesentlichen durch die Unentgeltlich-
keit der Beförderung.

6 .3.5 Gele enheitsverkehr mi t Kraftomnibussen

6.3.5.1

Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftom-
nibussen durchgeführte Verkehr nach ss 48 und
49 PBefc nachgewiesen.

Ausflugsfahrten mit Kraf tomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß s 4B Abs. I
PBe fG )

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahr-
ten mit Kraftomnibussen, die der Verkehrsun-
ternehmer nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestellten PIan und zu einem für aIIe Teilneh-
mer gleichen und gemeinsam verfolgten Aus-
flugszweck anbietet und ausführt.

6.3.5.2 FerienzieI-Reisen mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäs § 48 Abs. 2

PBe fG )

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
werden Reisen mit Kraftomnibussen zu Erho-
lungsaufenthalten verstanden, die der Ver-
kehrsunternehner nach einem bestimmten, von
ihm aufgestellten PIan zu einem Gesamtentgelt
für Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit
oder ohne Verpflegung anbietet und ausführt.
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6.3 5.3 Verkehr mit Mietomnibussen ( Gelegen-
heitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1 pBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Per-
sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur
Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck,
Ziel und Abl.auf der Mieter bestimmt.

5.3.6 Gesamter 6f fentlicher Personennahverkehr

Unter dem Begriff 'cesamter öffentlicher Per-
sonennahverkehrn wird der Linienverkehr der
Straßenverkehrsmittel im Sinne von Nr. 6.2
- auch soweit er über gr6ßere Entfernungen
durchgeführt wird -, der Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der S-Bahnver-
kehr der Deutschen Bundesbahn sowie vom son-
stigen Schienenverkehr der Deutschen Bundes-
bahn der Berufsverkehr, der Schülerverkehr und
der übrige Verkehr mit einer Reiseweite von
höchstens 50 km nachgewiesen.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
kehr sowie im Berufs- und SchüIerverkehr der
Deutschen Bundesbahn werden Personenbeförde-
rungen über Reiseweiten von mehr als 50 km
bisher nur in sehr geringem Ausmaß festge-
stellt, so daß diese BeförderungsfälIe die Er-
gebnisse des gesamten öffentlichen personen-
nahverkehrs kaum beeinf lussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehi, der im
Nahbereich stat-tfindet, und der Fährverkehr
über Binnengewässer sind nicht im Begriff
nGesamter 6ffentlicher Personennahverkehr"
ei nge schl ossen.

6. 4 Unternehmensformen
6.4.1 Kommunale und gemischtwirt schaftl iche

Unte rnehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffenttichen
Rechts mit mehr als 50 t beteiligt sind. Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als 'gemischt-
rrirtschaftlich', wenn der AnteiI der 6ffent-
lichen Hand weniger als 50 t beträgt.

Die Regionalverkehrsgesellschaften sind geson-
dert ausgewiesen.

6.4.2 Reqionalverk ehrsqesel lscha ften
Als Regionalverkehrsgesellschaften rrerden die
Gesellschaften bezeichnet, die in einem be-
stimmten Gebiet von der Bundesbahn allein
(Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB)

oder der Bundesbahn und der Bundespost unter
Einbringung der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur
Durchführung des Regionalverkehrs gebildet
wurden. Im Gegensatz zum Fernreiseverkehr ei-
nerseits und zum innerstädtischen Nahverkehr
andererseits handelt es sich hierbei um Perso-
nenbeförderungen im Nachbarortsverkehr und
über "mittlere" Entfernungen.

Zu den Regionalverkehrsgesellschaften gehören
auch die GBB-Gesellschaften.

6.4.3 cBB-cesellschaften
Als GBB-Gesellschaften werden diejenigen Ge-
sel,lschaften privaten Rechts bezeichnet, auf
die in den Jahren 1988 bis 1990 der Straßen-
personenverkehr früherer "Geschäftsbereiche
Bahnbus" der Deutschen Bundesbahn übergeleitet
wu rde.

5.4.4 Unternehmen der nichtbundeseigenen
E i senbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die BesitzverhäItnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn aIIe diejenigen unterneh-
men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-
ren.

5 4 5 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter eine der
Nummern 6.4.1 bis 5.4.3 fallen.

6.4.6 Verkehrsverbünde

Unter "Verkehrsverbund" wird ein freiwilliger
Zusammenschluß von Unternehmen verstanden, bei
dem ohne Fusion dieser Unternehmen die Zustän-
digkeiten für die Netz-, Fahrplan- und Tarif-
gestaltuäg für den Verkehr auf dem gemeinsamen
Netz (verbundnetz) einer gemeinsamen Einrich-
tung dieser Unternehmen oder einem Verbundor-
gan übertragen wird.

Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. In der Bundesstatistik wer-
den die Beförderungsleistungen und Einnahmen
im Straßenpersonenverkehr, im Eisenbahnver-
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kehr verbundangehöriger nichtbundeseigener Ei-
senbahnen und im einbezogenen S-Bahn-Verkehr
der Deutschen Bundesbahn derjenigen Verbünde
ausgewiesen, die diese Daten freiwillig dem

Statistischen Bundesamt über den Verband Deut-
scher Verkehrsunternehmen mitteilen und sich
mit der VeröffentLichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklärt haben.

5.5 Fahrausweisarten
Die beförderten Personen und - soweit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

"Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne Frei-
fahrausweise ) " ,

"Zeitfahrausweise für SchüIer, Studenten
und andere Auszubildenden,

"Andere Zeitfahrauswe isen ,
'Schwe rbehinde rtenausweise" und
"Freifahrauswe ise' ,

getrennt dargestellt.

.5. 1 Einzel- hrfahrtenauswe i se

Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
Gültigkeitsdauer von weniger a1s 3 Tagen ha-
ben (2.B. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne güItigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbe-
zoge n.

6.5 .2 Zeitfahrauswei se

Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen Iän-
geren Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
Wochenkarte haben. Fahrausweise, die weniger
a1s 3 Tage gelten, we.rden zu den "Einzel- und
Mehr fahrtenausweisen" gerechnet.

Zu den nZeitfahrausvJeisen für Schüter, Stu-
denten und andere Auszubildende" zäh1en in
der Regel Zeitfahrausweise, für die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach s 45 a
PBefc besteht.

5.3 Schwerbehi rtenauswe i se

Gemeint sind hier diejenigen Behinderten-Aus-
weise, die aufgrund einer Schwerbehinderung
zur unentgeltlichen Benutzung der 6ffentlichen

Nahverkehrsmittel durch die schwerbehinderte
Person und/oder eine Begleitperson berechtigen.

6. 5.4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-
h inde rtenauswe ise.

5.5 Darstel!u499qlnhqiten der !e!C!qqSC:
stat ist i k

6.5. 1 Beförderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflich-
tigen Unternehmen in der Regel aufgrund der
verkauften Fahrausweise ermittelt. Bei den
nachgewiesenen Angaben über die "beförderten
Personen' handelt es sich grundsätzlich um

BeförderungsfälIe je Unternehmen. Dies be-
deutet z. B. :

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan-
der verschiedene Verkehrsmittel ein- und
desselben Unternehmens mit ein- und demsel-
ben Fahrausweis benutzt, wird eine nbeför-
derte Person" gezäh1t; wenn dagegen die auf
einer Fahrt nacheinander benutzten Ver-
kehrsmittel verschiedenen Unternehmen ge-
hören, werden so viele "beförderte Perso-
nenn gezählt, wie Unternehmen an der Beför-
derung beteiligt .waren. Die ZahI der in Ta-
bel1en über die Beförderungsleistungen in
Verkehrsverbünden nachgewiesenen Verbundbe-
förderungsfäI1e ist schon deswegen ungleich
der Summe der UnternehmensbeförderungsfäIle
der dem Verbund angeschlossenen Unterneh-
meni außerdem werden bei den Verbundbeför-
derungsfä1len auch die im Verbund aus-
schließIich im Ei.senbahnverkehr beförderten
Personen mitgezählt;

b) Wenn von einem Unternehmen 25 SchüIer im
Monat je 22 mal zur Schule und 22 mal zur
wohnung zurück befördert werden, so werden
25 x 22 x 2 = 1 100 "beförderte Personenn
gez ähIt .

6 5.2 Personenkilometer
lilit dem Begriff "Personenkilometer" wird die
von einem Unternehmen während eines bestimmten
Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
steIIt. Die Personenkilometer sind die von
den bef6rderten Personen im Berichtszeitraum
insgesamt zurückgelegten Kilometer.
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Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe tlr.
6.3.2) werden die Personenkilometer in der
Regel durch Multiplikation der Beförderungs-
fäI]e mit der mittleren Reiseweite errechnet.

Beim celegenheitsverkehr (siehe Nr. 6.3.5) so-
wie bei den Markt- und Theaterfahrten ( siehe
Nr. 6.3.3.21 werden die Personenkilometer je
Fahrt durch Multiplikation der Fahrzeugbeset-
zung mit der Fahrtstrecke errechnet. Die ZahI
der Personenkilometer im Berichtsvierteljahr
ergibt sich dann als Summe der bei Fahrten im
Berichtsvierteljahr geleisteten Personenkilo-
meter .

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. I PBefG (siehe
Nr.6.3.3.1), bei den Schülerfahrten nach § 43
Nr.2 PBefc (siehe Nr.5.3.3.3) und beim Frei-
gesteltten SchüIerverkehr ( siehe Nr. 6. 3.4 )

werden die Personenkilometer in der Regel
durch Multiplikation der Zahl der vertrags-
gemäß zu befördernden Berufstätigen bzw. Schü-
ler mit der doppelten Zahl der Arbeitstage bzw.
Schultage im Berichtsvierteljahr ermittelt. In
SonderfäIl"en wird wie beim Allgemeinen Linien-
verkehr (siehe Absatz 2) oder wie bei den Markt-
und Theaterfahrten (siehe Absatz 3) verfahren.

6.6.3 Wagenkilometer

Wagenkilometer sind die Kil-ometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführten

Anhänger im Einsatz für die Personenbeförde-
rung zurückgelegt haben. Die Besetzung des
verkehrsmittels spielt hierbei keine Rolle,
jedoch werden grundsätzlich nur Fahrten mit-
gezählt, bei denen die Beförderung von Fahr-
gästen zugelassen ist. Allerdings wird die
Einbeziehung der zu- und Abfahrten und der
beim Rangieren oder auf den EndschLeifen
zurückgelegten Wagenkilometer aus erhe-
bungstechnischen Gründen zugelassen.

6.5.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die
Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Beförderungsleistungen im GeIe-
genheitsverkehr nach §§ 48 und 49 PBefG (ech-
ter Fahrkostenanteil ). Nicht einbezogen sind
somit die auf Unterkunft und Verpflegung ent-
fallenden Anteile der Erlöse aus dem Gelegen-
heitsverkehr und aIIe ErIöse aus anderen wirt-
schaftlichen Tätigkeiten (2.B. Reklame, Pach-
ten usw.) sowie die Abgeltungszahlungen und

andere zuschüsse der öffentlichen Hand. Eben-
falls nicht enthalten sind die Erlöse für Be-
förderungsleistungen im Freigestellten Schü-
lerverkehr. Die Angaben enthalten entsprechend
dem Bruttosystem bei den verkauften Fahraus-
weisen auch die Umsatz-(Mehrwert-)steuerbe-
trä9e.

Unternehmen in die Veröffentlichung der Ergeb-
nisse eingewilligt. Anderenfalls sind die ge-
heimgehaltenen Angaben in den Tabellen ausge-
punktet.

Ergebn i sse

Im 4. Vierteljahr 1992 hatte der statistisch
erfaßteTeil des ö f f e n t 1 i c n e n

St raßenPer sonenverkeh r s

(OPSV) der 2 302 auskunftspflichtigen trnter-
nehmen einen umfang von 2 r12 lltd. beföruerten
Personen und 20r2 Ürd. geleisteten Personen-
kilometern (Pkm) bei einer Betriebsleistung
von 0,97 Mrd. wagenkilometern (Wkm). Die er-
fa3ten Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf
beliefen sich auf 2,43 ltrd. D]l .

2 Straßenpersonenverkehr im 4. Viertel iahr 1992

In den Tabellen h,erden, im Gegensatz zu den
Veröffentlichungen der Vorquartale, Verände-
rungsraten (Jahr 1992 gegen 1991 ) für die
neuen Länder und damit auch für Deutschland
dar9estel1t.
Die Aussagekraft dieser !\Jerte ist jedoch auf-
grund struktureller und ökonomischer Verän-
derungen zum TeiI stark eingeschränkt, so daß

diese nur aIs Orientierungshilfe dienen können.

Seit dem 1. Januar 1992 ist es nicht mehr
möglich, Ergebnisse für das Land Berlin nach
dem ost- und westteil aufzugliedern. Daher
muß auch ab diesem Zeitpunkt auf eine Dar-
stellung der Ergebnisse für beide Teilgebiete
Deutschlands verzichtet werden.

Sorreit die Angaben der statistischen Geheim-
haltung unterliegen, haben die betroffenen

-9-



Der A I l- g e m e i n e L i n i e n v e

k e h r ist der quantitativ bedeutendste
Sektor. Sein AnteiL am oPSV betrug bei den
förderten Personen 94,6 \, bei den Pkm 63,7
bei den wkm 7'l18 I und bei den Einnahmen
77,3 *.

metern. Die erfaßten Einnahmen aus dem Fahr-
kartenverkauf betrugen 9,45 Mrd. Dl'l .

DerAnteildes A1 l9 eme inen Li -
n i e n v e r k e h r s betrug im Berichts-
zeitraum bej. den beförderten Personen 94r0 t,
bei den Pkm 58,4 t, bei den Wkm 68,7 * und bei
den Einnahmen 7 3, 3 t.

Inden Sonderformen des
L i n i e n v e r k e h r s erreichtedas
Fahrgastaufkommen 153 Mi1I. Personen. Bei
Einnahmen in Höhe von 412 MiIl. DM rdurde
eine Verkehrsleistung von 3,03 Mrd. Pkm und
eine Betriebsleistung von 155 Mi1I. Wkm

erbracht.

Im Freigestellten Schü-
I e r v e r k e h r wurden 230 MiII. SchüIer
befördert. Die Verkehrsleistung betrug
3, 32 I'lrd. Pkrn, die Betriebsleistung 201 MiII.
Wkm. Im früheren Bundesgebiet setzte sich die
rückläufige Tendenz fort. Gegenüber dem
Jahr 1991 nahm das Fahrgastaufkommen um 2rl t,
die Verkehrsleistung um 3,3 t ab.

Der Gelegenheitsverkehr
hatte mit einem Umfang von 85 Mi11. beför-
derten Personen einen Anteil von 1,1 t am ge-
samten Fahrgastaufkommen. Der AnteiI an der
gesamten Verkehrsleistung betrug 33r7 t.
Außerdem wurden bei einer Betriebsleistung
von 865 MiII. Wkm Einnahmen in Höhe von
2,11 l[rd. DM erzielt. Die im früheren Bundes-
gebiet ansässigen Unternehmen meldeten für
die Verkehrsleistungen bemerkenswerte Zuwächse
um 8,3 t bei den Ferj.enzielreisen.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n

n a h v e r k e h r, der den Linienver-
kehr der Straßenverkehrsmittel und einen
TeiI des Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden
9,21 l4rd. Personen befördert und 8lr3 Mrd.
Pkm geleistet.

be-
*,

Inden Sonderformen des
L i n i e n v e r k e h r s - erreichte das
Fahrgastaufkommen 35 Mi11. Personen. Bei er-
zielten Einnahmen in Höhe von 96 Mill-. DM

wurde eine Verkehrsleistung von 0,68 llrd. Pkm

und eine Betriebsleistung von 38 Mill. Wkm er-
bracht.

Im Freigestellten Schü-
1 e r v e r k e h r wurden 60,5 MilI. Schü-
Ier befördert. Die Verkehrsleistung betrug
862 Mi11.Pkm, die Betriebsleistung 53 MiII. Wkm.

Der in besonderem Irlaße saisonabhängige G e -
I e g e n h e i t s.v e r k e h r hatte mit
einem Umfang von 20 Mill. beförderten Perso-
nen einen Anteil von 0,9 t am gesamten Fahr-
gastaufkommen. Wegen der im Vergleich zu
den übrigen Verkehrsarten deutlich größeren
"mittleren Reiseweite" betrug der AnteiI des
GeLegenheitsverkehrs an der gesamten Verkehrs-
leistung 28,6 Z. Außerdem wurden bei einer
Betriebsleistung von 182 MiIl. Wkm Einnahmen
in Höhe von 456 MiII. DM erzielt.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h r, der den Linienverkehr
der Straßenverkehrsmittel und einen TeiI des
Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden 2,50 Mrd.
Personen befördert und 22,2 l4rd. Pkm geleistet.

Im Jahr 1992 hatte der statistisch erfaßte TeiI
des öffentlichen Straßen-
pe r sonenve rkeh r s (ÖPSV) einen
Umfang von 7,85 Mrd. beförderten Personen und
80r4 I'lrd. geleisteten Personenkilometern bei
einer Betriebsleistung von 3,93 Mrd. Wagenkilo-

- 10-
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1 StraßBn

nach verkehrs

4. Vierteljahr 1992

Lfd
Nr,

Verkehrs art

Verkehrsforn

Auskunftspfl ichtige
Llnternehmen EinnEhmen

Lns-
dar. mit
Verk ehrs-

.Lels tungen

I'lagen-
k i Iometer

Beförderte
Personen

Personen-
k i Iometer ins-

gesamt

Mitl, DH

Nug"n- Jl 
Personen-

k i lometergesamt

r'1i I I u,4

1 Al Igemeiner
Lini.enverkehr2 Sonderformen des
Linienverkehrs

3 Berufsverkehr ,..
4 Harkt- und Theaterfahrten

5 Scniilerfahrten ,....... ,

7 LiniEnvErkehr zusa,men

I Gelegenheitsverkehr .......
davon :I Ausflugsfahrten ,

6

10

11

L2

Freigestellter
SchüIerverkehr

Ferienzie lre isen
Hietomnibusverkshr

Insgesamt

t46rkt- und Theaterfahrten

SchüIerfahrten
Frei.oestel Iter
Schülerverkehr

Linienverkehr zusarrnen .. ,..
Gelegenheitsverkehr ......
davon :

Ausflugsfahrten . ,..,.. .

Feri.enzielrEisen,....
lilietomnibusverkehr . . .

Schülsrfahrten
Freiges tel I ter
SchüIerverkehr

Linienvsrkehr zusadren ...,.
Gstegenheitsverkehr .,,.,.,,
davon :Ausflugsfahrten,.,.,.,,,,

Ferienzielreisen .., ,.. ,..
Mietomnibusverkehr,......

Insgesamt ..,. .

13 Allgeneiner
Llnienverkghr14 Sonderforrien des
Linienverkehrs

davon:15 Berufsverkehr

16

17

18

19

20

2t
??

23

24 Insgesamt

25 Allgemeiner
Linienverkehr26 Sonderformen des
Linienverkehrs

davon !27 Berufsverkehr

?A Markt- und Theaterfahrten

29

30

31

32

33

34

35

36

694,8

37, 9

29.3

0.6

8.0

53.1

785.8

182. 0

118.9

19,9

L73,2

557, 6

32.3

27,5

0.3

4.0

47.3

637,2

772,7

44.8

19. 0

108.9

60.5

2 096.4

19. 7

3.8

0.5

15. 4

72 847,7

681.3

468. 0

16.5

196.9

861.7

14 390.2

5 766.5

1 454.8

77?.5

3 s89.2

70 473.2
E"O

434.9

a.7

78.4

1 S76.9

458. 3

128,6

58,3

269.E

1 693.9

79,2

66.6

1.4

t7,2

7 773.1

433.3

118.1

55.6

259.5

185.9

16. I
3,3

0.4
lä I

2,71
)ta

2. 39

3. 00

3.03

2,5?

2.51

2. 63

2.93

2.34

3.04

2,48
2ao

4.14

2,77

2.78

2.57

2,64

2.92

2.38

1 .36

2.99

2.39

1 .56

3.29

1 .37

2,50

2.55

3. 12

?.33

Deutsch

0,15

0.14

0.15

0.11

0,12

0, 14

0. 08

0, 0s

0.08

0.08

0.12

FrUheres

0, 15

0. 15

0. 15

0. 17

0.14

0.15

0.08

0.0s

0. 08

0.08

0. 13

NeuB

0.09

0,1l
0, 10

0.06

0.11

0.0s

0, 07

0.07

0. 07

0.06

2 001. 1

34.8

19,8

1.1

13, 8

1 880.8

96. 1

70.0

1.9

24.3

2 302 2 2A3

2 093 2 07q

209 209

967,7 2 7L6.2 20 156.7 2 433,? 2,51

809.9 1 785.5 17 515.5 2 206.q 2,72

1 691,5

25.0

18, 3

1.1

5.6

50.8
767,3

18,2

3.2

0.5

14, 5

309, 6

9.8

1.5

0,0

8.?

o,

329. 1

1.5

0.6

0.0

0.9

704.7

12 099.8

5 415.7

1 319.8

576.0

3 Ui.O

L37.2

5.7

7,4

0.3

4.0

5.8
1 118. 6

9,2

4.1

0.9

4.3

157.8

I Or20

15S.4

33. 1

7.8

118.5

157. 0

? 290.4

350.8

145. 0

36.5
169, 2

203.8

23,0

10.4

oo

330.7 2 641.1 226.8

r) statistisch erfaßter Teit des öff8ntlichen StraßenpErsonenverkehrs, siehe Erläuterungen f{r. 2, S. 4,1) Einschließlich Veränderunoen des Serichtskrei.ses.2) Einschließlich Berlin-ost;
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pErsonenverkshr !)
arten und -foriPn

1. - 4. vierteljahr 1992

E innahnen

I.lagen-
k ilometer

verän-
derung
gegen

vorJahr I )

Beförderte
PErsonen

Verän-
derung
gegen

vorjahr 1 )

Persongn-
kiloneter

Verän-
derung
gegen

Vorlahr 1 )

ins-
gesamt

,un"n- JT 
Personen-

k ilometer

Verän-
derung
gEgen

vorjahr 1 )

Lfd
Nr.

Mi11 I r I Mirl. I r I MiIt. I x I Nitr.w I Dr.4 T

land

2 69S.6

165.9

123.6
ac

39. 8

20t, I
3 066.6

864.8

22?.7

103. 3

539.4

3 S31.5

Bundesgebiet 2)

2 747.7

132. 3

114.4

1.8
lb. I

176.1

2 450.1

813.1

197. 0

97.5

518. 6

3 263.3

Länder

557. I
33, 6

9.2
0,7

23.7

25.7

516.5

51.7
ocl

5.8
20. s

7 379,0

152.9

87.3

5.0

50.6

229.8

7 767.7

85.7

17.S

z.ö
55.1

0,3 7 847.4 -0,2 80 376.3 -3,7 I 454.7 ?.q0

1.1

-12,5
-15.6

30. 4

-3.4

0.11

-23,6
-27,7

7.5

-19, 1

0. 15

0.14

0. 15

0. 13

0.11

2.5

-0,2
-0. 1

_lo

-3,7
0.5

2,8

-3.9
-3.3
7.6

-7.9

2.5

-0. 1

4.8

-3.2
-1. 1

-10.0
-115.3

-72.8
4.4

-2q.s

30.3

-11.s
-0, 3

-?7,6
-4,2
42.2

48 S07.7

3 027,?

2 085.3

57.9

884.0

3 315.7

53 250.7

27 725,7

6 820,6

3 403.0

16 902.1

39 160.7

2 163.5

1 422.4

35,1

306. 0

2 685.6

44 010.8

25 084,0

5 871,9

3 164.5

16 047.5

-2.7
-29.0
-?8,5
14,1

-al o

-0. 0

-4.6
-1 .9

-7,4
6.6

-1. 1

0,3

-3.?
-3. 0

6,2

-5,1

0.1

_lE O

-57. 5

-7 4.7

29.8

-s0. 8

77.0

-21.5
-22.7
-40.0
-11 .7

8,4

6 929.3

Atz,s
306.1

7.6

98. 6

7 34t,7
2 113,0

564. S

309.6

1 238.5

6 732.2

322.0

273.4

6,4
q2.2

6 454.2

1 9Ss.9

507. 8

293.2

1 194.S

ac1

2.49

2.48

3,10

2.47

2.86

?.43

2.39

3. 55

2.62

2.63

2.45

2.58

3. 01

2.30

0,12

0. 15

0.08

0.09

0.09

0.07

0,72

0.10

0.10

0.L2

0.05

0. 10

0. 10

0.06

0.06

0.07

0.05

5.3

-19. 3

-17. 3

6.3

-26.4

3.3

2.2

1.9

2.4
9.9

-2,7

2.4

37. 1

€3.7
+8.2
-9.2

-38.0

74.2

-0,9
-19.9
59.1

19. 3

c1

0.5

-u. I

-4,2
8.1

0.1

2.39

2.44

2.54

3. 00

2.30

0.14

0.08

0.08

0. 09

0.07

3.5

2.7

1.0

4.8

3.0

5 149.7

102.8

75.9

4.9

22.1

18S.5

6 q42,7

79, 1

75.2

2.3

61.6

1,5 6 527.2 69 094.8

0,3
l.b

1.3

1.1

9.0

-0.0

_aa

-0.1
0.3

1.5

8.3
-1 tr

2.2

2,9
4.1

2.9

2.5

10

-2.0
-2.6
36.4

-0.3

-2.7
-38.5
-68.3

tb.b

{,5

0, 16

0.15

0,15

0.18

0.14

L 229,3

50. 1

11.5

0.2

38.5

797,r

90.4

3?,8

1.2

56.4

40.3

1 319.6

5.6

2,7
0.3

3.5

7 757.0

863. 7

263. 0

22,7

578, 0

629. 1

I 239.9

2 041.7

9118. 7

238,5

854.6

8 450.1 2 ,59

1 ,113

2.69

3.57

1.89

2.38

887.5

117.1

57. 1

tb, c

43.7

59.2

-3.7
-18,0
-32.7

-4.5
3,7

7,45
?,?7

2,?8
2.83

2,09

-21.7668. 2 -5.0 7 326,2 -11.4 11 281.6
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1 004,6 1 .50 0.09 12.2

I
2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

t2

t3
tll
15

16

77

18

19

20

2t
22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36



2 Straßen

nach Hauptverkehrsartsn

4. ViertelJahr 1992

Lfd
Nr.

Untgrnehmensfor,ln

Auskunftspfl ichtigE
UntErnehmgn Einnahnen

ins-
gEsamt

dar. mit
Verkehrs-

Ieistungen
ins- |

gesant I

_____t
t.,IiI]. DüI

nrn"n- Jl 
Personen-

kilometer 1.)

HEgen-
kilometer

Beförderte
Personen

Mil I

Personen-
k ilometer

or.t

StraßEnpErsonenvgrkehr

1 Private2 NE 3)3 Konnuna.

Unternehnen

1e

1 954
40

243
25

2 302
l8

L 8A2 1 863

1 935 293.0110 25.S
496.9
150. I

2 283
18

7 367.8
511.2I 585.4

2 692.2

r4r.9 7 090,2

7
2

156
083

20
2

150.8
49.8

1 707.8
207,8

2 776.2
163. 1

2
DI
5

?i

zt,5
205.4

184
54

368
36S

5
0
6
6

.3
,0
.8

.5

601
58

201
381

433
,oo

Deutsch

0.08
0.11
0. :.5
0. 14

0.72
0.14

FrühEres

0,08

0.13
0.14

Neue

0.08
0. 09

0, 09

575,7 2.08

226.8 1

1 975.3
292.7

05
18
80
53

51
51

z

2
24 Regional

5 Insoesant ..6 daruntEr: 6BB-6essllsch. ..

283
25

967.
118.

279.

809.
118.

2
27I

7 Private Unternehngn8 NE 3)I Kofüunale u.ä. Unternehnen ,10 RegionElverkEhrsgessllsch. .

13 Private LJnternehmen ..
111 Konmunale u.a. UnterneÄ;äÄ

l5 Insgesamt

16
t7

Private LJnternehnen ......
NE 3) ,.
Komunale u.ä. unternehnen
RegionalverkEhrsgesel lsch.

Insoesafit ...
GBB-GeseIlsch. ...

Private unternehnpn
NE 3) ..
Korrrunale u.ä. Unternehmen .
Regionalverkehrsgesellsch. .

Insgesant
darunter3 GB8-GeselIsch.

Private lJntErnehmsn .....,
Koilnunale u.ä. Unt6rnehnen

InsgEsamt

31 Private Unternehmen32 NE 3)

llsch,.

637.2
117.0

10. 0
138. 6

8.5
320. 6

2 093
18

2 074
18

0

II 1 785.5
163, 1

14
143

0
8

8

8.9
327.8

330.7 2 641.1

17 515.5 2 206,5
2 043,2 299.1

277,6
2 363.6

2.72
2.St

53
43

4S

119
13
80
50

52
50

18
19

22
23
24
25

26
27

28
29

30

33
34

37
38
39
40

41u

43
44

45

157

72
737

209

72
137

209

164
1
3

772
1

724,7
?5,q

1188.7
L47,6

785. I
117.0

1,q8. 6

182. 0
1,S

4.0c,

o)

135.5
49.4

1 7011.5
206. I

Linien
Deutsch

0,09
0.72
0.15
0.15

0.14
0, 15

Frfiherss

0.09
0,L2
0.17
0.15

0,15

2 096
162

4
3

2

2

14
1

129
456
289
515

390
981

1
2
2
2

2
2

2
3
2
3

3

4
2
6

723
167

2021 darunter3

3536 d8runter:

114
25

350
L47

168.9
1.5
4.2

1
4
0
6

0
4
0
s

727,
49.

384,
206.

767.
76?.

15.
0.
3.
1.

to
0,

14.9
0,3
2,0
1.0

2 3006.
456, 0

7 t22.5

5 756
101

173.8
5S.0

175. 6
36S. 6

773.1
292,7

10. I
193. 0

203.8

416, 6
4.6

23.3
11,I

456.3
6.4

L.52
2.73
3.36
2.50

2,74
2,50

1.08
1.39

1. 37

2
3

2,51
3.32

2.65
2.38

1

1

2 515,r

3 12 099.83 1 981.5

Nsue

Gelegenheits
Deutsch

0
0

0

2
09
09

09329. 1 2 290.4

777,2

238
55

295

08
08
08
07

0
0

03,3

a
3
2
0

7
7

.4
,2

.5

Neus

0.08
0.06

0,08
0.08
0. r1
0.07
0.08
0.06

0.07
0.06

47
05
t}:r
60

51
3?

116
05

3,57
3.60

Insgesamt .
GBB-6esel lsch.

Pri.vate Unternelmien
NE 3) ..
Kornunale u.ä, Unternshnen .
Regionalverkehrsgesellsch. .

Insgesant ...
darunter3 GBB-Gesellsch. ...

Private lJnternehnen
Kornunale u.ä. lJnternehmen ,

Insgesant ...

o

t
3

7I

5 083.9
55,2
99.11

177.2

78.2
0.7

5 415.7
101.7

154.5
196.2

10
72

350. 8 23 2.50

Fr0hBres

0, 07

405. I
a,b

10. s
11 .9

433.3
6.4

7
s

0

t) Statistisch erfaßtsr TEil des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs, siehe Erläuterungen Nr1) ohne l.,lagen- bzr{. Personenkiloneter im Freigestelltbn Schillerverkeh;.2) Einschließlich Vsränderungen des BErichtskieises.3) NichtbundesEigsne Eisenbahnsn,
4) EinschliEßlich Berlin-ost,
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personenv€rkehr . )

und UntErnehrnensfofinen

1.- 4. Vierteljahr 1992

Einnahmen

l,,l8gen-
k i Iometer

Verän-
derung
gegen

vorjahr 2)

8eförderte
Personen

Verän-
dsrung
gegen

vorjahr 2)

Personen-
k i lometer

V€rän-
derung
gEgen

vorj6hr 2)

Verän-
derung

ins-
gesamt

x"g"n- JT 
Personen-

kilometer 1 )

gegen
vorj6hr 2)

Lfd
Nr.

MilI I x I ttill. I r I HilI. I x I rlltt.oN I Df,l x

insgesamt
land

8
6I
6

3
7

0.08
0,12
0. 14
0, 14

0.t2
0. 111

6
6
6
6

4
7

3.
1.
1.

2.
2.

q
3
1
8

7
8

2
ä
2
3

I
3
7
8

II

6
1
3

5

105.2
-26.3

06
06

06

2.05
2.08
2,70
2,24

1
0I
6

647.
277.
239.
350,

2

R

1

2
0
0
s

1
7
7
5

3,5
2.6
r.7
.t. b

1
-0
-s

1

-3
2

1

-1
1

0
2

31 004.S
1 876.5

25 835.5I 377.9

59 094.8
7 LA2,4

32 372.2
1 876.5

36 749.8I 377,S

t.b
2,7

-0.5
0.6

578.8
774,3
379.8
7t4. q

6

2

a
I
5I

0
7
1
3

q
0

5

274,7
104.5
347.3
592.9

492,5
96.7

898. 1
579.3

4.1
0,1

-2,0
0,2

0.3
2.9

1.6
0.1
2.7
0.2

1.5
2.9

6,5
1,3
1.0
0.2

1,5
1.3
2.2
0.2

1.6
3.0

290
104
943
s92

s31
1154

11 281.6

7 A79.2
1 531.9

35I

27 725.7
393.5

I 454.7
1 03{.6

1 925
23

777
416

0. 16
0.14

0.09
0.12
0. 16
0. 15

60.3
9.0

29,4
13.6

14.2

2,40
2.23

2.10
2,08
3,27
?.28

2.5S
2.23

t,26
1 ,53

1 .50

t.47
2,00
2.70
?.25

1.54
2,00
3.2L
2.25

2.63
2,21

41
03
57
42

7
8

4
a

3.
-24.

80 376.37 7a2,E

Bundesgebiet 4)

3 263
ß4

Länder

71 .6
596.6

668.2

verkehr
land

3 066.6
457.5

Bundesgebiet 4)

2

7 847,4 -0,2555.0 L,2

544,2
174.3

6 521.2
555. 0

1 326.2 -11.4

509.9
172,9

6 368.0
710. I

3

7II
10

11
12

13
14

15

16
17
18
19

20
2t

22
23
24
25

26
27

2A
29

30

31
32
33
34

35
36

37
38
39
40

41
42

43
44

{15

0.08
0.12

3
0
2
6

1
6

s

8

1
0
6I
I
8

8
8

6

5
5
4
2

7
3

7
0

678.5
1S3. 5
274,0
304.2

2
3

4
1

0
5

5

6
5
5
s

0
4

0
0

07

1
6

557
277
32s
350

450
034

89
914

1 004.

727.
193,

5 722.I 30{.
7 3St.
1 010.

-21.7

1.4
2.6

-aE
1.6

-4.6
2.9

077.1
702.5

454
010

43
844

887

61I

?
6

t

0.6
2.7
3.0
0.6

5 088.2
714,4

2,5
r.2

1.4
2.9

-0.5
0.6

1.
-14_o

_a

68,8
1,4

11 .8
J.b

.5

.1

.6

72
14

07
09

12.20.09

0.09
0.72
0. 15
0. 15

0, 14
0. 15

5.9
2.9
3.11
2,6
3.5
2,8

4.
2.
1.
2,

?.2
2.4

7
o
b
6

0
0

3I

0
0

3
3

367.
914.

1I

53
5

44 010.8
6 789.0

81 ,8
-10. 1

34.6
1 2S1.6

20.6
-t2.1

2.39
2.2r

250
789

-0.20.5
3.0

7 761.7
552.4

476.9
172,9

5 081.4
710. I

6 442.1
552,4

a4.s
-7,7
_a7

2.7

4

2

7 353.9
1 591.9

?6 362,4
a 702.5

0.4
2.9
3,0
0,6

qs7
96

333
579

450
457

51
565

blb

15
15

08
10

2.

-21.
-u1
_41

-72,
-51,

E

72
1
5

28
-39

-22

2,5
7,2

1
5

Länder

0. 10

0.84 01.49 0

1.44

525
774

493.
284,
672,
675.

2
7

1
6
7
?

33,1 18.6
1 286.5 -rz.t
1 31S.5 _1 1 E

85- 7
2.6

I 239.9

24

verkehr
lond

797. I
7,8

45,8
13.5

864.8
7,3

Bundesgebiet 4)

777.6
7,4

74.2lä E

813. 1
7.3

4
-8

-t7
1

2
-0

3
-8

1
1

2
-0

08
08
07
07

08
06

08
08
1U
07

2.44
3.32

0
0
0
0

0
0

2
-13
-10
-3
-0, 1
-3,7

0.4

23

25

4
1
0
b

6

.5

.8

.4

.q
2

.1

a
.8

.0

t
1
7
6

-11
-31

-0. 1
2,7

1
-11
-6

0

1
2

75
-38

-18

1a
24,

2

0.
0.

0.

0.3
1.0

3
7

5

5
b

1 995.S
25.4

2,45
3.32

0. 08
0.06

67,4
1.4
6.8
3.5

1 878.8
23,5
47.2
46,4

2.5?
3. 03
3, 33
3,42

650.
284.
s73.
675.

084.
393.

842,
1Sg.

79.1
2.6

-0. 1
-3.7

Länder
55
23

?1

2
?

46.8
70. 3

?

94.5
-t2.8
-0,3

1
5

20.1
31.6

-17 -
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3 Straßen

nach H6uptverkehrs

4. Vierteljahr 1992

Lfd.
Nr

Land

Auskunftspfl ichtige
Untgrnehmen Einnahmen

t{agen-
kilometer

8eförderte
Personen

Personen-
kilometer

ins-
gesant

dar. mit
Verkehrs-

I e istungen
ins-

ges amt
J9ttagen- |

ki lome
Personen-ter 1)

.Mi1l f.ri11. Dr',! 0r1

2
3
q
5
o
7I
o

10
11
12
13
14
1tr
16
17

1 Deutschland

l'4eck

lbrdrhein-l.lestf alen ..,.. . ,.Rheinland-Pfa12,,,..,.....,
Saarland
Sachsen ......
Sachsen-Anhal t
SchlesHig-äolstein ....,,.
inuiinsöfi .:::;::.. : : : : : : : : :

nachrichtlich:
Früheres Eundesgebiet 3) ..
Neue Länder

39 Deutschland

Baden-l.lürt
Bayern ,..
Berlin .. .
Brandenburg
Brenen .
Hamburg
Hessen
I'lecklenburg-Vorponnern . .,..
Niedersachsen
l,loldrhein-.{.lestfalen ..,.....
Rheinland-Pfalz ..,.,..,....
SaarI and

2 302 2 ZA3 2 1L6,2 20 156.7 2 433.2

Straßenpersonen

2,57 0.t2
3.12
2,62

Baden-+.1ürttenberg ..,.,...,.
Bay€rn .Eerlin.
Brandenburg
Bremen .
Hanburg
Hessen .
Mecklenburg-Vorpomnern,..,.
Nisdersachsen
I,Jordrhein-l,,lestfalen ...,,,,.Rheinland-Pfalz,...,,..,,..
Saarland
Sachsen .
SEchsen-Anhalt

??q.2
287.5
257.9

s8.2ä^o
9S. {

725.9
37. 8

138. 5
485.8
65. 3
20.4

134. 8
55. 5
50.5
56.2

967,7

101. I
1<E I
67.3
24,7
9.8

33. 3
67. 3
20,7
83.3

202.3
41. 1
13. 6
55.2
33. 0
35,7
?4.8

317
534
27
36

7
2

158
34

272
426
171
64u
50
95
47

317
598

27
36

7
15

170
34

zL2
s26
777
64
42
50
o<
47

7
o

I
8
0
1
5

4

1
R

2
5
0

?.5
ao
0.4
0.4n1
0.4
10
0.2
2,t
4.3
1.3
0.3
0.3
0.3
1.1
0.3

2 093

209

2 074

209

809.9

157, 8

637.2

148.6

782.0

2e.7
46.6

1 785.5

330. 7

lf tr1E E

2 641,1

315.3
405. 8
158,5
32,r
32,2

111.3
193.8
31. 7

206. 0
574.4
100, 0

33. 5
81.5
47. S
75. 6
40. 1

2 206.4

226.8

4,2

433. 3

23.0

2.72

L.4S

2.67

?.51

2,50

0. 13

0, 09

2
3i 2,35

1.33auo
3, 34
2,84
1 ,53
2.47
2.84
?,44
2,45
1.48
1.26

1,82

311.4
914.0
630.4
s25,7
201 .6
631. 4
517.1
320.A
811.2
657. 4
955.7
?47,7
942.3
570.2
637. 6
ssz,3

2,51

2.57
2.36
4.04
2.26
2.70
3.20
2. 15
2,73
2.45

t4
10
10
08
16
18
13
10
11
16
10
14
09
08
t2
09

0, 15
0.09
0.08
0. 19
0.20
0.14
0.11
0.15
0.15
0.14
0. r9
0.09
0.08
0.15
0.09

258,
295.
145.
27,
23,

103,
159.
23.

156.
1168.
75.
26.
76.
äe
55.
35.

0, 08
0.06
0.23
0.06

06
07
09
06
07
77
06
07
06
08
08
08

0.
0.

0.
0.
0.
0.
0.
0,
0.
0.
0.

0,
0,
0,

0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0.
0,

0.

3

Schleshig-Holstein
Thüringen

nachricht I ich :18 Früheres Bundesgebiet 3)

19 NBue Länder

20 Deutschland ...
Baden-ilürttemberg ...,,.....
Bayern .
Beilin . ...
Brandenburg
Bremen ....
Hamburg ...

785. 8 2 095.4 111 390.2

1 558.9
2 026.8I 576.?

351.6
154.0trlä o

1 125.8
275,0I 049.3

3 035.4
551, 4
139.5
849, 4
s26,5
368. 7
387, 9

Linien
0.14

0.17221,
283,
)<1

45.
30.
99,

123,
c1

136.
1181.
bc.
20.

134,

49.
56.

78.
108.
bq,
22.
8.

30.
51.
1S.
62.

162.
31.
10.
53.
30.
24.
?3.

27
22
?3
2q
25
26
27
28
23
30
31
32
33
34
35
36

37

38

40
41u
43
44
{5
46
s7
48
49
50
51ta
53
54
55

56

57

q
4
2
?
8
7
3
4
I
1
5
a

4
2

3.1
1.8
1.0
2.6

15, 0
1.3

?0.3
40, 3
9.8
aa
2.0ac
7,5
t.b

19.7 5 766.5

752,5
1 887.1

54.2
7q.7
47.5

117, 5
391, 4

45, 8
751.9
62?.0
40s,4
708.?
92.9
83,5

269.0
54, 4

78.2

1.5
5 415.7

350. 8

1 976.9 2,52

3.30
2.73
2.?t
7,25
3,36
3.36
3. 10
1.49
2,48
2.89
2.40
2.47
1. 43
1. 15
1,96
1.54

2.78

1.37

2.55
?.63
?.76
2.5s
2.73

0,15

0.09

0elegsnheits

0,08

0.08

0, 07

5
6

o
4
0
1
0
4

z
0
1
0
2
8

1 767,3

329. r
12 099,8

z 290,4

I 773.7

203, 8

::T::T. : :::::::::
s56. 3

56. 8
110, 2
12.6

2-8
8,4

34.7
?.'t

49.7
105.5
24.9
7.4
5.5
6,5

?0.4

2.62

It
Sch lesHig-Holste in
Thüringsn

nachrichtlich i
Früheres Bundesgebiet 3) t72.7

9.2

t) Statistisch erfaßter Teil des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs, siehe Erläuterungen Nr, 2, S. S.1) ohne tJagen- bzH. PersonenkiLometer im Freioestelltbn SchüIerverkehi.2) EinschließIich Veränderungen des Berichtskieises.3) Einschließlich Berli.n-tbt:
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personenvsrkehr Ü )

arten und Ländern

1. - 4. Viertetjahr 1992

E innahnen

l,{agen-
k i lometer

Verän-
derung
gegEn

vorjahr 2)

Beförderts
PsrsonEn

PersonEn-
kilometer

Verän-
derung
gegen

vorjahr 2)
ins-

gesamt

VErän-
derung
gegen

vorJEhr 2)
riagen- 

Ji 
Personen-

kilometer 1 )

Lfd
Nr.

MiIl I r I Hirr. I x I HiIt. I r I ultt.on I Dr.4 x

verkehr insggsa,nt

3 331,5 0.3 3.3

3.3
3.0

-3.7
-ä1
5.9
2,9
2.3
0.8
4,4
7,7
4.4
3,2

24.L
18.022

11.8

IJ
10
09
08
15
77
14
10
10
1b
11
11
10
08
11
09

0.14

0. 17
0. 15
0.09
0. 09
0. 17
0.20
0. 15
0.10
0,14
0. 15
0.14
0.14
0.11
0. 08
0. 16
0, 09

7 357.7

942.1
1 070,5

557. 0
119. 6
9S.1

384.3
605.1
109.2
549.8I 6A2,7
26t.?
94.6äro tr

146.6
207,8
132. 6

-4.5
4.0
1.3

-8.9
-22,5
-1.0t,7
10,2

-23.0
-0. s
-0. 8

1.0tq
-26, 0

2,8
-17.7

315.
301.
389.
578.
934.
837.
052,
894.
610.
900.
678.
587,
726,
305.
484.

-0.1
-21.5

44 010.8

s 239.9

1.5

{.0

0.5

4.2
0.4

-s.7
4.5
4.0
3,4

-€.0
-0. 7ac
0.51<

-7.3
-7.7
17.7
7,3

1.3

-18.0

6 52L2
r 326.2

2,s

-7t,4
69 094.8

11 281.6

53 250.7

5 554.6

25 084,0

z 047.7

0,1

-27.7

_1 0

-3. 3
0.3

17. 5
-30. 7

16.5
-q.4

0.3

-2?.7

I 454.7

8 450,1

1 004.6

6 455.?

887.5

otrE
23,3

r ootro

117.1

2. 59

1 .50

2, 39

3.11
2.58
2.22
7,32
2.96
3.14
2.95
1. 41
2.25
2,72
2,t2
2,20
1.76
1. 15
2,28
1?E

0.12

0. 12

0.09

0, 08

0.07

0.08

0. 06

2,4
72.2

2.2

t4.2

2.9

-0.9

274
610
614
139
712
42t
757
LZS
776
143
367
724
s07
176
303
155

-3.7
0.9
0.8

-7.9
-24.2

2.e
0,3
5,9

-22.2
2.2

-0.7
?,5

-7.5
-27.7
-t0,2
-7.2

-15.8

0
o
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0

c
5
2
0
7
2
8
2
?
8
3
4
4I
8

0
2
0I
5
6
7
4
7
6
5
2
6
6
6
7

0

7
7
0
o
6

I
2
1
6
2

,T
,8
,6
,4
a

.4

.8

.1

.7
o

-1
1

-l
22

4
-2
-5

1
E

-7
-14

-U
11

40

96
51
30
41
96
09
75
49
27
69
18
27
80
25
5b
34

2

2
2
2
1
2a
2
1
2
2
z
2
1
1

1

80 376.3

I 361.4

-0.2
4,5t,4
5.1_oo

-1.0r.b
1.3

-13. 0
0.3
2,3
3.0
0.3

-10. 5
-10. 8

1.3
-14.6

7 441.4

807.8
1 047.9

995.4
782.8
116.1
374,7
487.9
1q9.2
505.3

1 716.8
232.9
73.9

551 .5
232,0
182. 0
210. 6

761.

796.
029.
993.
181.
115.214
1160.
1118.
497,
699.
227.

72,
550.
230,
176.

85.

11.
18.

1.
1.
0.
I

7,
0.

lb.

1.
1.
1.
5.
1,

f.b

-3.7

-0. 1

-3.5
-0. 1
35. 8

-15,6
5.5
0.1
0.7

-20.3
4.6
3.0
4,1

-3.8
-37, 8

9.9
-4.0

-77.0

7

s
7
6
4
4
7
4
8
U
o
8
2
6
4I
4

4
3
a
I
6
o
1
1I
6
s
5
6
3
2
7

2
3
4
5
6
7II

l0
11
12
13
14
15
16
77

18

19

20

2t
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36

37

38

39

40
41a
43
44
45
116
47
118
49
50
51
52
53
5q
55

56

57

ß 424.
6 618.I 718.

742.
2 477.
5 495.
1 314.
7 604.

13 044.
3 454,
I 10ä
4 224.
2 191.
2 689.
1 832.

2
0

-3
-7

4
a
2

-7
0
2
1
0

-9
-0

6
s

411
640
267
s9
38

136
275

84
342
797
168
56

227
141
724
115

1I
0
3
0
2
s
4
sI
7
5
1
5
4I

3 263.3

668.2

2 450,7

616.5

verkehr

854.8

813.1

51 ,7

209.2

6 SSz.t

1 319.5

2,5

-11 .5

-0. 1

-0, 1

-0. 3

7

verkehr

3 066.6 3.5

4.8
7.7

-4.6
s
o
4
7
1
1
2
6
3
4)
?
a
3
1

7

4
2
8
4
7
4
4
q
sI
1
7
0
6I

7
5
1

1
3
1
3
0
1

a
1
1
1

2

6
s
1
0
1
5
sI
3
3
0

5
o
s
a

-0.
4,
1.
tr

-10.
-l

1.
1.

-72.
0.
2.
3,
0.

-10.
-10,

I

-14,

s7s.
302 7

3
8
3
4
3

250.
90.
33,

t22.

-3.6
6.6
4.0
2.8
2.0
3,5
t.b
4.5
3.1

30.9
16.5
3.5
2.1

2.7

-1,7
5.7
8.9
0.3
1.0

-7.0
0.11

-€.9
6.6
2.0
4.4
3.5

-27.2
25.8
2.6

23.4

0.06
0, 18
0, 06
0, 08
0.07
0. 09
0. 06
0.06
0.19
0.07
0.07
0. 04
0, 06
0. 07
0. 07

2.34
, EA

2,2?
2,95
2.45
a 1c

2.28
2,32
2,58
2,34
z.q9
2.52
2.07
2.57
2,40

13

272.
539.
57.
10
13.
37.

752,
lb.

227.
1160.
106.
33. 7
2A.t
29.6

20s.8
77.3

245,0
61S. 3
t23,3
43. 0

215,5
727.2
s1.2

106.2

2.63

7.44

0. 15

0. 10

2.45
at,

2.q5

2.27

z

0
-18

5
-0

4
-9

-35
-2
-s
-6

27 125,7

3 706.8I 112.5
317. 0
328.8
163.3
537.6

1 659.0
262,4

3 709.6
? 434.0
1 544.4

515.1
637, 1
1164.6

1 384.6
348. 7

108.
226,

16.
8.
4.

13.
71.
7.

97.
178,
45.
15.
11.
14.
a1
9.

7S. 1

6.6
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4 Straßen

nach untBrnghngns

4. Vierteljahr 1992

Lfd,
NT

LEnd

Auskunftspfl ichtigg
Unternehnen Einnahmen

t,lEgsn-
kilometer

BefördertB
Personsn

Personen-
kiloneter

ins-
gesant

dar. nit
Verkshrs-

leistungsn
H"g"n- Jl Person.n-

kilomEter 1 )

Mit 1 0r.1

I
2
3
4
5
6

8I
10
11
72
13
1{
15
15
77

18

19

078
360
63
31
4S

110
875

19
838
791
4188
130
51

125

72.7,i92. 0
,._5

32,5
50.7

280.1
23.0
25.4

511 .2

4
4

5
I

:
b

11I
5

4

40

20
2r
22
23
2S
25
26
27
2A
29
30

31

182.4
144.8
30, 3
30, 0

102.9o20
30. 6

sss. ö
24.7
73.2
78. 1
30. 0

ss. ä

5S4.
976.
565,
393,
157.
520.
204
301.

107.r7t,
45.

891.
383.

1
237

0
0
0
0

7?
0

15
14

7
1
0
5I
1,

oäE

290
552

26I
4

742
6

177
379
1116
59
t?
26
84
19

1 863

72

954

290
565
26I

4
13

144
6

77L
379
145
59
tz
26
84to

1 882

72

5.,
0.,

5

:,
5

11I

s

40

t29.
207.ot1
45.
30.
oo
o2
31.

401.
33.

734.2
49. 7

4S6. I
24.0
45.4
63. I
23,0
8.8

30.8
2t.3
10 0

roa. ä
7,3
4,6

53. I
?4.7

283

17
?5

1
27

J
2

17
28

sä
7?

s
30
24

zä

145

137

283

17
25

1
?7

3
2

!7
28

eä
L2

4
30
z4

zä

1415

137

32

33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
45
47
,{8

Baden-t4tlrttEmberg,.,.....,.
Bay8rn ,
Berlin .
Erandenburg
Brgnen .
Hanburg
Hessgn .
l.lecklenburg-Vorponnern .....
Niedsrsachsen
I'lorrlrheinJ',lestf8lsn . . . . ., . .
Rheinland-Pfa]z ............
Saarland
Sachsen ,
Sachsen-Anhal t
SchlesHig-Holstein .........
ThüringEn

nachrichtl ich:
FrühgrEs Bundesgebiet 3) ..
Neue Länder

293.0

4t,2
79.,11
3.6
7.2
0.9
2.E

31,2
0.8

29.8
57.3
16, 3
4.7
1.4
8,3

1C 
'2.4

279.0

14,0

2.5
2,8

150. 8

s3.z

7 367.8

141.9

8,S

7 090.2

?77,6

8,7
o_,

z,ö
3.3

30. s
2.0
2.1

49.8

I 70?.8 I 585.4

13. 3

394. 0

7 221.9

2 363.6

307.7
118.3

8
6

I
0II
5
2
s
3
8
1
8

6
q
8
7
5
5
6
3

ä
8
s
1
s

2,05

2,46
1.86
3.82
1.54
?.38
3. 43
2.05
1 .30
1 .96
2,A5
1. 79
2,06

601,2

101 .6
1{7. 5

13. 5
1.8
2.2
8,11

63.8
1.0

58. 3
117.3
29.2
9.7
3.5

11,4
2A,0
3.8

14
09

0
u

2.36,_r,

1 .51
t.a2
,4
2.00

I .80

?.18

2.27
7.32
2äO
3.34
4.41
1 ,54

s, s5
3,93
2,88
1. 45
7.22

r.sä

Privat€

0. 08

0.09
0.06
0,27
0.06
0. 05
0.08
0.07
0.05
0. 07
0. 15
0. 06
0.07
0.07
0.09
0.09
0.08

2.54
1.38
2.30
1.54

2,08

1.53

2,80

579, 7
a1 c

0. 08

0.08

Nichtbundeseigens

Bad8n+'lürttsnberg ...... . ,.,
Ba)€rn ..
Berl in-l,,lest
Brengn .
Hamburg
Hassen .
Niedersachsen
llordrhe in-t'lestfal
RhEinl6nd-Pfalz
Saarland
SchlesHig-Holstein ..
Frühsres Bundssgebiet

Deutschland .,..,
Baden-+.1ürtteflüerg

lless
tleck

3,7
5,0

30.8
?.5

0.11
0, r0
0. t1
0.11

0. 13

0. 11

12. S
7.2
1.8

26.9

1

2

{
3
o
o
o
0I

i
I

ela
58. 6

I 391.9

IZT ,6

Koilrunale u.ä

0. 15

0,20
0. 19
0, 09
0, 08
0. 19
0.20
0.2q
0.10

o. ri
0.17
0.?8
0.09
o.o?

0, 09

0. 15

0.0s

5.07
q.02

tlordrhein-+{estfalen . . .,
Rheinland-PfaI2,,,....,
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhal t
SchlesHig-Ho Is
Thüringen . . ,.

tein

nachrichtl ich :49 Früheres Bundesgebiet 3) ..
50 Neue Länder

?2,4

353.1

143.8

54, 5

1 385.0

32r.A
1 186.6

205.4

3,36

1,43

r) Statistisch erfaßter Teil des öffentlichen Straßenpersonenverkehrs, siehe Erläuterungen Nr. 2, S. 41) ohne t{agen- bzh. Personsnkilometer im Frelgestelltbn SchülervErkeh;.2) Einschließlich Veräaderungen des Berichtskreises.
3) Einschließlich Berlin-ost.
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personenverkehr . )

formen und Ländern

1. - 4, ViErtelj8hr 1992

Einnahmen

tlagen-
k ilonEter

Verän-
derung
gegen

vorJahr 2)

BefördertE
Personen

Verän-
derung
gegen

vorjahr 2)

Personen-
kilometer

Verän-
derung
gegEn

vorjahr 2)
J9I'lagen- |

k ilone

Verän-
derung
gegen

Vorjahr 2)
ins-

gesamt
Personen-ter 1)

Lfd
Nr.

Mirr. I r I mi.ir. I x I l'litt. I r I ultt.oil I Df,r I

UntErnshnen

4.8

3.6
60. 3

05

42
97
27
84
66
92
05
37
94
10
77
06
35
37
23
75

08

09
06
77
06
08
07
09
05
06
16
07
07
04
08
08
07

7.2

-0.5
0.1

-30.0
19, S_4tr
9.8I
5.b

-t o
4.1

-10, 0
-41. 4
7S.3
-4.1
23.8

0. 08

0. 07

2.70

1,26

1.1

3.4

0

2
4

10
25

2
-s

4

4
1
q
s

7t
72
3

-2

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
4I
3
8
1
7
5
s
8
5
5I
6
4

0. 13
o-0.

0.11
0.10

-4.8,_,

-70,2
2.9
7.8

3.9

-0. 0

70

72
77
23
39
00

25
trE

70
78
?.7

s2

2

2
1
3
1
2
2
2
1
1
2
1
2
2
1
2
0

2 647.7

433.2
687.5
60.2
8,0

11.1
35.9

27t.0
4.3

257.6
507.5
r23.0
44.6
14.6
43.5

724.)
10 <

32 372,2l.b

8.
0.
o

45.
-1.
-8.
-0.
-7.
-2._,
-0.
30.

100.
0,

-37,

351
29

729
27r
954

81

31.9
,_,

0.7
,r_o

5.9
-9,9
0.2
7.7
lo

?7.3
,_u

9.2
11.0
49. 8

4._q

7.4

104.5

173. I
588. 7
255.3
590. 3
594.7
977. I
478,4
243.7

ssa. ü
543.2
32r,8
882. S
639.6

578.8

159
LSq

1
1
0
1

47
1

58
56
31

E
2

1g
37
10

5q4.2

34.6

0.6

20, 6

31 004.9

1 357.3

1

1
6
4
2
0
3
3
x
6
4
0
c
6
3
ä
2

5
3
5
3
3
8
7
6
3
3
3I
1
3
3
3

4.

0.
0.

42.
31.

o
-4.

0.
2.
3.

_a
45.oä

,E

2

I
2
4
3
2
7
2
1
7
1
7
6
2
sI
0

290.

178.
349.

18.
4.
4,

72.
732.

3.
L32,
24r.
77.
27.
6.

51.
EE

26.

-2.0
1.3
0,6_t,

-o1
4.0
4,4
1.0

-10. 4

z.ä
-7.7
3.0

-10, 5
_1' O

+.i
2,r

-10, 1

1

2
?
s
E
6
7
8I

10
11
t2
13
1{l
15
tb
LI

18

19

6
6
3
0I
3
4
x
4
8
4
6
E
7
E

5

869
879
364
727
147
4S3
722

77
995
109
853
626
3{1
551
533
274

s
10

e
?
1

?

0
1
3
1
5
6
5I
2
2
0
3
6
s
4
s

2 557,3

89.8
l.b7 278.7

71.6

Unternehmen

1 S43.S

81.8

u.1

..1,7
q1

:
'!

1.6
-13.5

3.4
43. 3

0.2

2,7

-0.5
4.2
1Q
5.1

-10. 1
-1. 0

7,7
2.0

-13.8
z,ö
1,3
0.4

-10,6
-1C 1

48.4,_,

74. S
20.5

109.8
4,2

13. 3

217.0

5 239.9

2.24
,_r,

1 .57
1.86
2.?t
I .86

1.80

2.08

3.27

1 .53

0.11
0.10

Eisenbahnen

20
21
22
23
2q
25
26
27
2A
29
30

31

32

33
3rl
35
36
3?
38
39
{10
41
42
43
s4
45
116
47€
49

50

-2.t,r_,

2.8€.3
3.7

11. 1

2.3
r.b

2

4
3€

-4
6
3
0

-2
1

-0
s

22
2

5

.q
,_o

t.7
.3
6
o

10, I
11 ,8

104, 0
7.6

z.s
17q.3

5 379.8

471.9
759,7
9S4,0
181 ,5
115. 8
372.3
351,6
147. 6

r ut.ä
116.2
48.8

5S9.4
?72,7

zoo,ä

5 088.2

1 291.6

s

2
0
0
4
2
7
7
I
i
1
1II
ö

109.6

as. ö

1 347,3

595.6

-13. 0

3.0

-72.7

s 325.2

91{, I

0.L2

0,72

0. 14

0,20
0,18
0.09
0.08
0.17
0.19
0,2s
0. 10

o. ri
0. 19
0. 15
0.10
0.08

o. oö

0. 16

0, 09

2

3.11
4.26
1,49

roals
I 875,5

36 749,8

1 558.4

25 835.5

I S14.3

-23,7
-7.2
2.4
2.0

-25.2
-0. 4
-9.4

-23.7

-zo.ä

-1.6
-2q.3

s43.
652.
553.
131.
101.
384.
356.
721,

1 279.5
102. I

4,1
2.4

E
3
2
1
?

3
8
s
5
5
5
1
2

?
3
6
1

1
1
1

7

93.
773.
248,
94.
33.

723.
83.
81.

393.
29.
77,

??0.

I
2
6

8
o
5
3

)
0
8
o

3a
?
1
1

1

132,

136.

-14.6 48.
-26.2 393.

2
0
7

ä

5
I

1.6

9.0
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4 Straßen

nach Unternehmens

4, Vierteljahr 1992

Lfd.
Nr

Land

Auskunftspf 1 ichtige
[Jnternehmen

dar. mit
Einnshmen

I'lagen-
k i lometer

8eförderte
Personen

Personen-
kilometer

ins-
gesamt

Verkehrs-
1e istungen

n"n"n- Jf 
Personen-

kllomster 1 )

Hill Dr,,!

Baden-!'lurttEmberg,........

Bremen ..
Hamburg .

I\,lordrhein-l.lestf alen
Rheinland-PfaIz ...
Saarland ..,
SchlesHig-Ho

52 Früheres Bundesgebiet

63 Deutschland

51
52
53
54
55
56
57
58
EO

50
61

64
65
66
67
58
5S
70
7t
72
73
74
75
76
77
78
7g

tr
b

:
s

4
8
1

25

5

-.
4
,4

8

l
25

41.
13.
55,
33.
2E
2q.

3L7
594
2?
35

7
2

158
34

272
s26
777
64u
50
95
s7

317
598

27
35

7
15

170
34

272
a6
777
64
42
50
95
41

E

-n
4

7

18

5

:n

4

i
1

30.5
,o_o

t?,q

150. S

809.9

157. 8

s78.t
272.6

70. 5

43.0
42.0

15.4

546. 0

'.'-n
278.7

79. 3,r_,

32,4

es. ä
33. 8
10. 6

2 533.2

315. 3
405.
158.
32,
32.

111 ,
193,
31.

206.
574,
100.

81.
41.
75.
40.

2 206.4

226.8

2.50
2.51

zlor
2,4t
2,44
2.U

2.72

1.44

381,5 2.53

Regionslverkehrs

o, ,:
0.14

Unternehmens

0.12

0.13

0.09

o8runter: GBB-

0.14

0. 15
o_r,

0.15

o. rä
0.15

7
1
s

28,
16.
4,

38
22q

207

8
c
7

I 2 692,?

2 302

2 093

20s

18

2 074

209

1 785.5

330. 7

17 515.5

2 641.1

2 283 967. 7

101. 1
155.1
67.3
24,r
s.8

33.3
67.3
20.7
83.3

1
o
2
0
7I

2 776,2 20 756,7 r,51

.12
,62
.35
.33
.29
.34
.88
.53

2

2
?I
3
3
2
I

2.84
2,qs
?.4s
1.118
1 .26
2.12
1,62

Badsn-+lürttemberg ........
Ba)/ern .

?25.
247.
257.
46.
30.
oo

724,
31.

138.
4185.
65.
20.

134.
55.
50.
56,

2
5I
2
o
sI
8
E

8
3
4
8
6
6
2

2 3t7.5
3 914.0I 630.4

s?5.7
201.5
631. 4

1 517.1
320. 8

1 811.2
3 657.4

s55. 7
247.7
942,3

0.14
0. 10
0. 10
0. 08
0, 15
0.18
0. 13
0, 10
0. l1
0.16
0.10
0. l4
0.0s
0, 08
0,12
0. 09

Brenen
H6mburg
HessEn-.
l,4eck I enburg-Vorpoflrern
Niedersachsen
I,lordrhein-tJestfalen ..
Rheinland-Pfalz .,.,..
Saarland

SchlesFrig-Ho
Thüringen ,.

8
5
1
2
5I
7
0
s
0
5
6
s
o
1

2.47
202.3

80

81

nachri.chtl
FrÜhEres

.ich:
BundesgebiEt 3) ..

Neue Länder .......

Baden-{,,1ürttemberg

Brenen .
Hamburg
Hessen .
Niedersachsen
Niordrhein-l.lestfalen ........
Rhelnland-Pfalz .........,.-

1s tein
93 Früheres Bundesgebiet

510.2
637.6
442.3

i.0

-'

1
c

a2
83
84
85
86
87
88
89
90
91
92

s46
407

30. 5,r_,

72,4

43. 0
30. 6

79.3
E<E 2.60,_*

2.61

:
2,42
2,42

0.15
o-'n

0, 15

15.7
4.4

27
tr

16.4 218, 1

1b5. 1 2 083.2 2S9,1 2.57

s,

7
7

263
70

111
15

aa

37.
10.

0
0

:
ö
6

!) Statistisch erfaßter Teil des öffenttichen Straßenpersonenverkehrs, siehe Erläuterungen Nr. 2, S1) Ohne l{agen- bzr{. Personenkilometer im Freigestelltän Schulerverkehi,2) Einschließlich Veränderungen des Berichtskieises.3) Einschließlich Berlin-ost.

118.9
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p€rsonenverk€hr . )

fonn€n und Ländern

1. - 4. Vierteljahr 1992

Einnahnen

t,lagen-
kiloneter

VErän-
derung
gsgen

vorjahr 2)

BEförderts
Persongn

Verän-
dErung
gEgen

vorjahr 2)

Personen-
kiloneter

VErän-
derung
gEgen

vorjahr 2)
ins-

gEsant

Verän-
derung
gegEn

vorjahr 2)
uagen- 

Jl 
PErsonen-

ki]omEtEr 1 )

Lfd
Nr.

Mill. I r I Hirr. I r I rrrr. I r I uirr.or I Dr,t I

gesel lschaften

117.1
116.7

84.4
342,9
797. S

61. ä
17.0

4.5
o_,

-1. 1

-3.1
.l, b
0,2

0.6

4.5
1. 1l

7 447.4

807.8
1 047.9

5.9
,_,

6.0
s.ö
0.9
0.6

I
1

2

2

-3
-7

4
3
2

-7
0
2
1
0

-9
-0

4

{1.5
-r_n

4.7
o._2

1,2

1411.5,*_,

58.4

res. ä
77.8,t.:

77q.4

995.4
182.8
116.1
374.1
4167.9
1,q9.2
505.3I 716.8
232,9
73.9

551.5
232.0
182.0
210.6

6 527.2

I 326,2

0,3

1.5

€.0

2.9

-0.2

5.1
-9. I
-1. 0

-14.6

2.5

-11.4

244.9

I 377.9

69 094.8

11 281.6

919.2
?44.9

7 taz,E

6,0

-1 0
6.6

12.8

-3.7
0.9
0.8-ro

-24.2

2116, 5
133.3
35.6

I 450.1

1 004.6

290. 0
188. I

80 376.3

I 361.4
16 128.5
6 618.6I 7t4.2

742.0
2 477.7
5 496.2
1 314.8
7 604,2

13 044.3
3 444.8
1 193.3
4 224.4
2 197.4
2 689.9
1 832.8

2.
I

I
1

957. 1
931.8

765.9

egs. ä
955.8

51
52
53
54
EE
56
57
58
59
60
6l
62

-0

:
2.4
3.4
7.9
0.3

63

64
65
bb
67
68
6€
70
7t
72
73
74
75
76
77
7A
79

80

8l

0,12

0. 13
0.10
0.09
0.08
0.15
0,17
0.14
0.10
0,10

2.30
1,41
2. S6
3, 09
2,75

a2
83
84
85
85
87
88
89
90
9l
92

Et3

z.ß,_r,

2.24

7,0
72,8

2.ß,_rt

2.24

z,Ä
?.10
2.09

290.0
267,5

116.4

3
4

1, 119
2.27
2.69
2.74
2.27
1. 80
t.25
2.36
1 .34

8
2
0
5
6
3
9
4I
3
4
3
6
2
3I

0. 15
0.14

0. 15

o. rö
0.111
o. ,:
0.14

I

51. 0

rrg. ä
63,6,r.:

5S2,9

fomen zusanrnen

3 931.5

411.1
640.5
261.0
99.3
38.0

136.2
275.9

1

20 1.9 1 350.6 2,28

s 454.7 2,40

2,96
2.57

2.59

1.50

0. 16
0,11
0. t1
0.10
0.08
0.11
0.09

0,72

0.09

2.6

2.4
12.2

3.9
-r_"

'2.4

:
7.4
o:3

2.7

0
2
0
s
5
6
7
4
7
6
E
2
5
6
6
7

1.6
1.3

-13.0
0,3
2.3
3.0
0.3

-10.5
-10, 8

1.3

3.3

3.3
3.0

-3.7
-3.1
5.9
2.9
2.3
0.8
4,4
1.7
4.4
3.2

24.t
18.0
3.2
4.8

2.4
0.3

214,
610,
51{1.
139.
712.
42t.
757.
725.
776.
143.
367.
724.
407.
176.
303.
155.

168
56

227
141
128
115

,7
.5

.5

.4

.9

6.9
-22.2

?.2
-0.7
2.5

-7.5
-27.7
-10.2
-1.2

-15.8

0.1

-27,7

2,3
-0:1

slo

0.15
0.14

3 263.3

868.2

6esEl lschaften

144.5
102.4

58.4

5,9
-r_n

6,0

117.1
ta_,

51.0

957
365

1
1 :6

765,9 116.4 0.15

rzs.ä. z.oi o.rä35.6 2.09 0.15

2,8 1 034.6 2.23 0.111

0.9
0,6

ö
2

74
19

E64.8 555.0
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5 Allgemlner Linlsnvsrtshr r)
5.1 Bgfördsrte Psrsonen nach FahrEusr{eisarten

4. Vlsrteuahr lSB2 1. - 4. ViErtstjohr 1992

Fahrausy€isartsn

drvon davon V€rärdemrE gsgen VorJahr l)
Deutsch-
lard

DsutscF-
lsnd

und z{arfüher€s
Bundss- nSue

Ländsr

frUhErss
Burdes- neue

Lärdsr

Dsutsch-
lard fr{lherss

Bundes-gsbist 2)
gebiet

2)
gebist

2t
n€u8

Länder

r.ril I

Allgemlnsr Linienverkehr
lnsgesait

davon aufs
Einz€l- und t,bhrfahrtsn-
ausr{€isen

Zsitf ahrausr€isen ftir
SchüIer, Studenten urd
andere Auszubilderds .......

andEren ZEitfahrous-
,€isen ..

2 001.1

511t.7

56rl. rl

719.6

166.6

!t6.0

1 691.5

:ts3.4

500. I

628.3

152.4

27.2

3G.6

131.2

64.2

9r.3

t4.2
8.7

7 379.0

I 987.1

I 8S8,9

2 737.6

600,9

154.5

6 149.7

11108.5

I 70§t.9

2 370.4

5,ß.2
111 .8

1 229.3

578.6

18§t.1

367.2

51.6

42.8

0.4

-11.9

8.3

5.4

5.5

-72.t

2.8

-5.0

6.0

5.4

4.1

-0.6

-10.0

-25.2

:t6.1

5.3

?2.3

-32.5

Sctreröehindertsnaus-
xeis€n .

FreifahrausHsisen ........,..

5.2 Einnehnsn nach Fahrausr{eisartgn

FahrausHeisarten

4. Vierteljahr lstrlz

davon

1. - 4. Viertstjahr 1992

davon Veränderung gsgEn Vorjahr 1)

Deutsch-
lard

Deutsch-
Iand

urd zHar
früherss frühEres

Bundes-
gebiet

2t

Deutsch-
lEndBundes-

gebiet
2l

neug
Länder

neue
LänC,er

frilhEres
Bundss-
gEbist

2t
neug

Lönder

r,,rill. DN{

AI lgenE j,ner LinienvErk€hr
insgesamt

davon auf:
Einzel- und tlehrfahrtEn-
ausHeisen

Zeitfahr6usyreisen für
Schuler, Studenten und
andere Auszubildende .......

andsrgn Zeitfahraus-
Hsisen .

I 880.8

859.0

1169.6

552.1

I 693.9

749.2

434.0

510.7

185.9

109.9

35.6

41 .5

6 923.3

3 285.4

1 586.1

z 077.9

6 732.2

2 760,4

I s72,3

1 899.6

797. 1

525.0

93.8

178.2

5,3

0,8

10. 4

9.2

2.2

-2.5

6.7

6.2

37, I

22.8

ta,s

54.7

t) Statistisch erfaßter Teil dEs Allgeraeinen Linienverkehrs, sishs
ErläuterungEn Nr. 2, S. ,{.

1) Einschl. vEränderungen dgs Berichtskreises.
2) Einschl. BerIin-ost.
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5 Allgeminer Llnisnvertehr s)

5.3 l.lagenkiloaetsr nach Vsrkshnrnittsln

4. VlErteljahr 1992 1. - 4. Viert8ljahr 1992

VerkEhrsmittB I

davon davon Veränderung gegen VorJahr l)
und zxar0eutsch-

land
0sutsch-
lardfrüheres

Bunogs-
!rüheres

Bundes- nEue
Länder

0eutsch-
Iand lrüherss

Sundss-
gebist

neug
Lärdergebiet

3)
gebiet

3)
NEU€

Länder

Hill. knr T

AllgemeinEr Linienverkehr
insgesant

davon mit:
Straßenbahnen
herköflnlicher Bauart .... '..

Stadtbahnen 2l .. ,,,
0bussen

Kraftonnibussen ..,.........'
clavon nit!

eigEnen Fahrzeugsn

angenieteten Fahrzeugen ...

594.8 557,6

87.5

71.2

1.{
534.5

405. I
129.5

48.2

70.9

0.9

{37. 5

311.8

125.8

737.2

39, 4

0.3

0.5

97.0

022

a1

2599.6

3115.9

27L.6

5.6

?076.5

1586.8

1189.8

187.3

270,q

3.11

1680.6

1 199.3

48r .3

158. 6

r.2
2.2

395.9

387.5

8.4

1.1

-3.5
1.4

0.0

1.8

-0.3
otr

1.9

-1 '

1.4

5.5

2.5

0.3

7.9

-, 1

€.4
0.0

-8.3
-0.7

-2.4
x

214L.7 557.9

s) Statistisch erfaßter Teil des allge,nsinen Linienverkehrs, sieh€
Erläuterunoen Nr.2. S. 4.

1) EinschließIich verändsrungen des Serichtskreises.
2) Ej.nschließlich Hoch-, U- und SchH€bebahnen.
3) Einschließlich EerIin-ost

6 Verkehrsl,eistungen und Einnalrmen in vErkehrsverbünclen t)

I l. viertel1ahr 1992 i

I Beförderte I PErsonen- | Einnannen I

I Personen I kilometer I IlTi trrr.*i
1. - 4. ViErteljahr 1992

Verkehrsverbund Beförderte
Personen

I Personen-
I kiloraeter

Einnahnen

Mill r{111. 0{.1

HanburgEr Verkehrsverbund(hw) ...
GroßraurFvErkehr Hannover

(GvH) ..
Verkshrsverbund Rhein-Ruhr

(VRR) Gelsenki.rchen ..
VsrKehrsv€rbund Rhein-Sieg

(VRS) KöIn

FrankfurtEr verkehrs- und
Tarifverbund (FW) ,.

vertehrs und Tarifverbund
Stuttgart (WS) ,..

Münchner Verkehrs- und Tarif-
v€rbund (tW) ..

12L.2

249,4

o, I

63.?

70.5

145. 0

s49.4

loot 1

<1, ä

608. 5

1386. 0

153. S

2ß,7

L32.7

102.3

108. 0

16{.1

458.4

1002.8

338.6

237.9

229.6

täc ä

3570.5

6518.3

2004.7

179{.0

5135.3

583.8

883.0

!t80. 1

376.2

340. I

609.4

r) Straßenpersonenvgrkehr und in die verbÜnde einbgzogener
Ej,senbahnverkehr,- Vorläuf ige Ergebnisse.
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7 Verkehrslsistungen im gssanten öffentlichen Psrsonennahverkehr (öPW) r)

4. ViertslJahr 1992 1. - 4. Vierteljahr 1992

VsrkehrszHeig

Verkehrsart
8eförderte
Personen

PersonEn-
k i lometer

Beförderte
Personen

VerändErung
gegeniibEr

den
VorJ ahr

Personen-
k i lometer

I Veränderung
I geoenüber
I dem
I vorlanr
I _---___lrMit1, MiIl

LinienvErkehr der
Straßenverkehrsnittel .

Eisenbahnverkehr ......
davon:
verkehr der DEutschsn
Bundesbahn (DB) ...

davon:
Verkehr in Verkehrverbünden ..u. SchüIervsrkEhr .....

Verkehr der DB
Kn REiseH€itE

VErkehr der Reichsbahn
darunter:

Berufs-
Ubri0er
bis 50

S-Bahn-Verkehr
Berufs- u, SchÜlervsrkehr ,,...
Übriger Verkehr der Reichsbahn
bis 50 Kri Reiser{eite

Nichtbundeseigene Eisenbahnen ..

Insgssamt .,.

Linienverkehr der
Straßenverkehrsmittsl

Eisenb6hnverkEhr
davon:
Verkehr der

Bundesbahn
davon:
VerkEhr in VerkehrsvErbünden
Berufs- u. SchülerverkEhr ..
Übriger VerkEhr der 0B
bis 50 l(n Reisey{eite ...,..

Nichtbundeseigene Eisenbahnen

Insgesant ...

Linienverkehr der
Straßenverkshrsnittel

E isenbahnverkehr
der Reichsbahn

darunter!

Deutschland

7 761.7 -0,2
1 444,E 4,0

978.6 {.8
733.7 5.5142.4 0.3

102.7 5.8

330.9 1.2

208.0 24,846.5 -35.1
25.4 -22,6

134.6 5.2

I 205,8 0.5

Früheres Bundesgebiet

6 442.7 6,8

1 113.2 4.8

978.6 4.8

2 096.4

406. 0

267.9

14 3S0.2

7 834.S

4 S32.3

2 907.5
1 370.3

654.5

2 608.4

I 266.6
209.3

145.6

254.2

32.9

102.3

5.8
35.8

2 502.4

1 767.3

303.7

267.9

195.2
33.8

32.9
35.8

2 07L.0

329.1

102.3

5.8

-4.6
0.4

5.9

4.3

5.8

5.9

1S5. 2
39.8

53 250,7

28 081.9

17 730,5

10 888.4
4 797.9

2 044.2

I2116,9

635. 8

1 10{.5

81 332,6

411 010.8

18 835.0

17 730.5

62 845.8

I 239.9

I 246,9

635.8

18 1186.8

5.3

-9, 0

-22.6
4.0

-2,3

Eä
7.8

2
5

69
10

3 700.9 28,6935.3 -22,5

22 225,1

12 099.8

5 226,5

4 932.3

2 907,5
1 370,3

17 326.3

2 290,4

2 608.4

654.5
294.2

70?.7
134.6

10 888.
4 797.

4I
5,8
5.2

2 044,2
1 104.5

733
742

1
8

5.5
0,3

5,3
7.8

5.3
4.0

S-Bahn-Verkehr
Berufs- u. Schülewerkehr ..,.,
übriger Verkehr der Reichsbehn
bis 50 Krn ReiseHeite

69.2
10.5

1 256.5
209.3

7 555.3 6.5

Neue Länder und Berlin-ost

1 319.6 -24.3

330.9 7,2

208.0 24,8116.5 -35. 1

25.4 -?2.6

1 650,5 -20,3

700
935

3 o
3

4.8

-32.2

-9.0
28.6

-22.5
-22.6

-2?.3

145. 0

4 898.8Insgesamt 431.4

r) Linienverkehr der Verkehrsmittel des öffentlichEn Straßen-personenverkehrs, soHeit er statistisch erfaßt y{irt und
Eisenbahnnahverkehr (siehe Erläuterungen Nr. 6.3.6, S. 7).
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Fachserie 8: Verkehr

Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige
lm Vierteliahresbericht werden die Ergebnisse der Gütertrans-
portstatistiken (vor allem beförderte Tonnen nach Versand und Emp-
fang) vergleichend dargestellt. Während für die Verkehrszweige See-
schiffahrt und Luftfahrt nur wichtige Eckdaten enthalten sind, werden
die drei Landverkehrsträger Eisenbahn, Straße und Binnenschiffahrt
ausführlich im Vergleich nachgewiesen. Die Ergebnisse werden nach
Gütergruppen, Verkehrsbezi rken und Hauptverkehrsbeziehungen dif -
ferenziert. Ferner wird der Verkehr in Rohrfernleitungen dargestellt.

Der Jahresbericht ist wesentlich tiefer gegliedert. ln ihm sind
zusätzlich lange Reihen zur Güterverkehrsentwicklung und Tabellen
zum Güterverkehr nach Entfernungsstufen und zur tonnenkilometri-
schen Leistung enthalten. Die Darstellung der Güterverflechtung nach
Verkehrsgebieten untereinander urrd der Grenzüberschreitende Ver-
kehr nach Verkehrsbezirken im Ausland nimmt breiten Raum ein.
Außerdem wird eine Verflechtungstabelle zum Durchgangsverkehr
nachgewiesen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlicher Erscheinungsfolge werden für den öffentlichen
schienengebundenen Verkehr der Deutschen Bundesbahn, Deut-
schen Reichsbahn und der nichtbundeseigenen Eisenbahnen die
wichti gsten Zahlen über Verkehrsleistungen und Verkehrsei nnahmen
im Personen- und Güterverkehr nachgewiesen. Regional sind die
Ergebnisse des Güterverkehrs nach Hauptverkehrsbeziehungen, Ver-
kehrsgebieten und -bezirken aufgeschlüsselt.

lm J a h res beri c ht werden - neben tiefer gegliederten Ergebnissen -
Angaben über die Struktur der Unternehmen, den Bestand an Ver-
kehrsmitteln und -einrichtungen sowie über Bahnbetriebsunfälle mit
Personenschaden ausgewiesen. Ferner finden sich Angaben über den
Personalbestand nach dem Beschäftigungsverhältnis und den be-
trieblichen Einsatz.

Reihe 3: Straßenpersonenverkehr
Der Vierteliahresbericht enthält Angaben über die Betriebs- und
Verkehrsleistungen (Wagenkilometer, beförderte Personen, Per-
sonenkilometer) sowie die umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen (ohne
Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehr) der Straßenver-
kehrsunternehmen (ohne Kleinunternehmen mit weniger als 6 Bus-
sen) im Berichtsvierteljahr.

lm Jahresbericht sind entsprechende Nachweisungen für das
Berichtsjahr enthalten; zusätzlich werden für alle Unternehmen Vor-
jahresergebnisse über die Umsätze einschließlich der Einnahmen aus
dem Freigestellten Schülerverkehr und der Ausgleichszahlungen der
öffentlichen Hand für Beförderungen von Schwerbehinderten und
Schülern (Ausbildungsverkehr) und der VergÜtungen für durchge-
führte Auftragsfahrten dargestellt. Außerdem werden Strukturdaten
der Unternehmen am Stichtag des Berichts.iahres (Linien- und Fahr-
zeugbestände, Personal) nachgewiesen.

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Die monatlichen Nachweisungen erstrecken sich auf den Güter-
verkehr auf Binnenwasserstraßen, den Güterumschlag in Binnen-
häfen, den Durchgangsverkehr sowie den Güterverkehr der Bundes-
länder nach Hauptverkehrsbeziehungen.

Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen des
Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken. Außerdem werden Unterneh-
men, deren verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsätze in der Bin-
nenschiffahrt, der Bestand an Binnenschiffen der Bundesrepublik
Deutschland sowie Schiffsunfälle dargestellt.

Reihe 5: Seeschiffahrt
I m M o n a t s b e r i c h t werden Schiffs- und Güterverkehr über See nach
Häfen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem
Nord - Ostsee - Kanal, der Containerverkehr über See mit Häfen außer-
halb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschiffen unter der
Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.

Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen sowie
zusätzlich die Aufteilung des Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben über das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Der Monatsbericht umfaßt den Personen-, Güter- und Postverkehr
mit Luftfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen.
Diese Ergebnisse sind im Jahresbericht differenzierter aufge-
gliedert, wobei zusätzlich noch Angaben aus der Unternehmens-
statistik (Unternehmen, Beschäftigte, Luftfahrzeugbestand, Umsatz)
und über den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden.

Reihe 7: Verkehrsunfälle
Der Monatsbericht (ca. 60 Seiten) enthält Angaben über Unfälle
nach Straßenarten, Unfallarten und -typen, Kalendertagen, Ländern,
Großstädten sowie über Verunglückte und Unfallbeteiligte nach Art
der Verkehrsteilnahme. Ferner sind Unfallursachen und Unfälle des
Auslandes dargestellt. Dabei werden die aktuellsten Monatsergeb-
nisse mit dem kumulierten Jahresteil und die vergleichbaren Zeitab-
schnitte des Vorjahres nachgewiesen.

Der J a h re s b e r i c ht mit rd. 380 Seiten ist wesentlich tiefer gegliedert
und bri ngt Angaben über Unfälle und Verunglückte nach Unfallart und
-typ, nach Straßenart und Ortslage, nach Monat, nach Unfallverur-
sachung unterschieden nach dem Geschlecht und den Unfallursachen
(Fehlverhalten der Verkehrsteilnehmer sowie technische Mängel und
andere Ursachen). Ab 1991 werden zahlreiche zusätzliche Merkmale
nachgewiesen, u.a. die Beteil igten nach der Fahrerlaubnisdauer sowie
der technischen Merkmale ihrer Fahrzeuge (2.8. nach Hubraum, kW-
Leistung und Alter des Fahrzeuges).

Die Entwicklung des U nfallgeschehens wird in einer Vielzahl von Zeit-
reihen für die wichtigsten Unfallmerkmale verdeutlicht. Angaben für
über 100 Länder sind im internationalen Teil zusammengestellt.
Methodische Erläuterungen und Bezugszahlen zum Unfallgeschehen
(Bevölkerung, Straßenlänge, Fahrzeugbestände, Fahrleistungen,
Gurtanlegequoten usw.) sind im Anhang aufgeführt.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979

Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969

Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 198O

STATISTI SCHES BU N DESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

65189 WIESBADEN

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins
Postfach 11 52, 72125 Kusterdingen, erhältlich.
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